Allgemeine Informationen zu Landkarten
Es gibt ___ verschiedene Himmelsrichtungen:

__________ , __________ , __________ und __________.

Auf einer Landkarte ist oben immer ________ und unten ________.

Auf einem Plan muss alles verkleinert gezeichnet werden. Der

____________ gibt an, um wie viel die Landschaft ____________

dargestellt ist.

z.B.: Maßstab 1 : 400 000     ( 1cm = 4 km )

Auf Plänen werden verschiedene Farben verwendet:

Gewässer →  __________         Grenzen  → ______________

Wiesen, Wälder, Ebenen → ___________

Hügel, Berge → ____________             Gletscher → ___________

Jede Landkarte hat eine __________. Sie erklärt dir die Zeichen, die du auf einer Karte sehen kannst.

Um zu erkennen, wie hoch bzw. wie steil eine Landschaft ist, gibt es _______________.  Je enger die Linien beieinander liegen, desto
____________ ist der Berg.

Wenn wir in die Ferne schauen, beginnt irgendwo über der Landschaft der Himmel. Diese Linie, an der sich Himmel und Erde zu treffen scheinen, nennt man _____________.
Allgemeine Informationen zu Landkarten

Es gibt 4 verschiedene Himmelsrichtungen: Norden, Osten, Süden und Westen.

Auf einer Landkarte ist oben immer Norden und unten Süden.

Auf einem Plan muss alles verkleinert gezeichnet werden. Der

Maßstab gibt an, um wie viel die Landschaft kleiner
dargestellt ist.

z.B.: Maßstab 1 : 400 000     ( 1cm = 4 km )

Auf Plänen werden verschiedene Farben verwendet:

Gewässer →  blau         Grenzen  → rot
Wiesen, Wälder, Ebenen → grün
Hügel, Berge →  braun            Gletscher → weiß

Jede Landkarte hat eine Legende. Sie erklärt dir die Zeichen, die du auf einer Karte sehen kannst.

Um zu erkennen, wie hoch bzw. wie steil eine Landschaft ist, gibt es Höhenlinien.  Je enger die Linien beieinander liegen, desto

steiler ist der Berg.

Wenn wir in die Ferne schauen, beginnt irgendwo über der Landschaft der Himmel. Diese Linie, an der sich Himmel und Erde zu treffen scheinen, nennt man Horizont.
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